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Liebe Leserin, lieber Leser! 

Diese Aufgabe des Schwetzinger Gemeindegru-

ßes wird die letzte sein. Knapp 70 Jahre nach der 

ersten Ausgabe vom Dezember 1956 schließt sich 

ein Kreis. 

Sieben  Jahrzehnte  lang  haben  Menschen  in 

Schwetzingen und darüber hinaus unser Blatt in 

den Händen gehalten; haben sich über Gottes-

dienste, Termine, Gruppen und Kreise informiert 

oder von geistlichen Worten ermutigen lassen. 

Viele Haupt- und Ehrenamtliche haben Texte ge-

schrieben und redigiert, Fotos gemacht, Seiten ge-

baut und Ideen gesammelt. Ein Stück Schwetzin-

ger Kirchengeschichte geht damit zu Ende. 

 

Christenmenschen wissen allerdings mehr noch 

als andere, dass nichts auf dieser Welt für die 

Ewigkeit gemacht ist. Im Anfang ist das Ende im-

mer mit angelegt. Ewig ist allein Gott. 

Vor mehr als 2000 Jahren hat der Prediger Salomo 

diese Einsicht in ebenso poetische wie realistische 

Worte gefasst. Im dritten Kapitel des nach ihm be-

nannten Buches lesen wir: 

  

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben un-

ter dem Himmel hat seine Stunde: Geboren wer-

den hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit; pflanzen 

hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat 

seine Zeit; abbrechen hat seine Zeit, bauen hat 

seine Zeit;  weinen hat seine Zeit, lachen hat seine 

Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit; 

suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; be-

halten hat seine Zeit, wegwerfen hat seine Zeit. 

Das klingt nüchtern, fast desillusioniert. Bei nähe-

rem Hinsehen birgt es aber auch eine große Ent-

lastung für all unser Tun: Was wir planen und den-

ken, tun und aufbauen, muss nicht für die Ewigkeit 

richtig sein. Es muss eine Antwort auf konkrete 

Herausforderungen liefern – nicht mehr und nicht 

weniger. 

Genau das hat der Gemeindegruß in Schwetzin-

gen fast 70 Jahre lang geleistet. Jetzt, unter ganz 

anderen Rahmenbedingungen als 1956, hat er 

seine Zeit gehabt. An seine Stelle tritt ein gemein-

samer Gemeindebrief für unsere neue Gemeinde, 

deren Zeit dann am 1. Januar 2027 beginnt. Der 

gemeinsame Gemeindebrief soll ein Vorbote sein 

und bereits im Sommer dieses Jahres erscheinen. 

Die ersten Entwürfe, von einem Redaktionskreis 

aus allen sechs bisherigen Gemeinden erarbeitet, 

liegen schon vor und sind sehr vielversprechend. 

 

Für den Schwetzinger Gemeindegruß bleibt neben 

Wehmut große Dankbarkeit: Für alle, die sich in 70 

Jahren eingebracht haben, für alle spannenden 

Lektüren, Ermutigungen und Inspirationen.  

 

Was für den Gemeindegruß gilt, trifft auch für die 

Fusion insgesamt zu:  Die alte Struktur, bei der eine 

Ortsgemeinde um einen Kirchturm das Maß aller 

Dinge war, ist am Ende. Neue Strukturen müssen 

her. Die Aufgabe aber bleibt die gleiche: Das Evan-

gelium unter die Leute bringen – das ist unser Auf-

trag. Und die richtige Zeit dafür ist genau jetzt. 

                     STEFFEN GROSS  
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Ade Gemeindegruß  
Die Gemeinden  Schwetzingen, Oftersheim, 
Ketsch, Brühl, Plankstadt und Eppelheim wer-
den ab dem 1. Januar eine gemeinsame evan-
gelische Kirchengemeinde bilden. Damit wird es 
künftig auch einen gemeinsamen Gemeinde-
brief geben. 
Der Gemeindegruß, den Sie nun in den Händen 
halten, ist daher der letzte Schwetzinger Ge-
meindegruß. Über viele Jahre und Jahrzehnte 
hinweg hat er über wichtige Ereignisse und Ent-
wicklungen in unserer Kirchengemeinde infor-
miert. 
 

 
 
Das erste Heft erschien im Dezember 1956, 
also vor fast genau 70 Jahren. Pfarrer Hammel 
schrieb damals: „Dieser „Gemeindegruß“ wird 
allen unaufgefordert ins Haus gebracht und er 
kostet auch nichts. Er will Euch nämlich berich-
ten von dem, was geschehen ist und geschehen 
soll in unserer Gemeinde….Und wenn dann die-
ser Gruß wirklich zu einem festen Band unter 

uns allen wird, dann freut es niemanden mehr 
als den Herausgeber.“ 
Die Anzahl der Gemeindeglieder wuchs in den 
Jahren nach dem Krieg deutlich, da viele Ver-
triebene als Protestanten in der Stadt eine neue 
Heimat fanden. Die Kirchengemeinde war 
schon in den 1950er-Jahren ein wichtiger Treff-
punkt für das soziale Leben in der Stadt und bot 
Raum für Begegnung und Austausch. Und im 
Gemeindebrief war nachzulesen, was wann und 
wo stattfand.  
   
Anfangs wurde der Gemeindegruß monatlich 
herausgegeben, und dies bis Dezember 1998. 
Danach erschien das Mitteilungsblatt bis De-
zember 2020 alle zwei Monate. Seitdem werden 
in jeder Ausgabe drei Monate in den Blick ge-
nommen, der Gemeindegruß also viermal im 
Jahr veröffentlicht. 
 

 
 1973 
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Im Laufe der Zeit wurde das Layout immer wie-
der verändert und moderner gestaltet, um die 
Inhalte übersichtlicher und ansprechender zu 
präsentieren.  
 

 
 
 
Im Sommer 2005 begann auch in unserer Kir-
chengemeinde das digitale Zeitalter und unsere 
Homepage ging an den Start. Nunmehr waren 
Termine für Gottesdienste und Gemeindefeste 
nicht nur in gedruckter Form, sondern jederzeit 
auch über die Homepage abrufbar. 
 
Mit dieser Ausgabe geht die Zeit des Schwetzin-
ger Gemeindegrußes zu Ende und es beginnt 
ein neues Kapitel: Die erste Ausgabe für die 
neue Kirchengemeinde steht bereits in den 
Startlöchern. Freuen Sie sich darauf! 

MARION BRAUN-BITTNER 

 

 
 

 
 
 

2014 

1987 

2005 
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Leser der ersten Stunde: Ein persönlicher 

Rückblick 

Als am 1. Advent 1956 der erste Gemeindegruß 

veröffentlicht wurde, waren auf weltpolitischer 

Bühne noch die Nachwirkungen der Suezkrise 

und dem Aufstand der ungarischen Bevölke-

rung gegen die sowjetischen Besatzer zu spü-

ren. Die Olympischen Spiele im australischen 

Melbourne gingen zu Ende, der damalige Frei-

heitskämpfer und spätere Präsident Südafrikas 

Nelson Mandela wurde verhaftet und die Bun-

deswehr rüstete wieder auf. 

In Schwetzingen wirkten die beiden Pfarrer Jo-

hannes Hammel (Nordpfarrei) und Erwin Hoff-

mann (Südpfarrei) an der Stadtkirche – das Me-

lanchthon-Haus gab es noch nicht. Für Hoff-

mann wurde eine kleine Villa in der Kurfürsten-

straße 31 bereitgestellt – eine Entscheidung des 

Kirchengemeinderates, die für Debatten sorgte: 

War es wirklich angemessen, dass ein Pfarrer in 

der Oststadt residierte, während die Wohnungs-

not nach dem Krieg noch lange nicht bewältigt 

war? 

Bisher hatte es nur ein Blättchen mit den Got-

tesdienstterminen gegeben. Bei der Entschei-

dung, nun ein monatlich erscheinendes Heft von 

anfangs sechs Seiten zu erstellen, hatten neben 

der Information über das Leben der Gemeinde 

auch seelsorgerliche Erwägungen eine wichtige 

Rolle gespielt. Pfarrer Hammel schrieb in der 

ersten Ausgabe:  

 

„Weil nicht alle (zu den Veranstaltungen und 
Gottesdiensten, Anmerkung des Autors) kom-

men können, und weil der Pfarrer nicht überall 

klopfen kann an der Haustüre, aus Zeitmangel, 

soll dieser „Gemeindegruß“ dies tun. Er soll 

wirklich als ein warmer seelsorgerlicher Gruß 

aufgenommen und verstanden werden.“ 
Und weiter: 

 

„Gerade Sie sind gemeint, liebes Gemeinde-
glied, die sie diese Zeilen lesen. Sie, die ich 

noch nicht oder schon lange nicht mehr besu-

chen konnte. Vielleicht sind sie vereinsamt oder 

verärgert oder irgendetwas? Dieser Gemeinde-

gruß soll ein Zeichen dafür sein, dass wir Sie 

herzlich lieben, wie alle anderen Gemeindeglie-

der. (…) Mein inniger Wunsch ist, dass dieser 

Gemeindegruß recht viele Einzelgänger zur Ge-

meindefamilie zurückbringt. In diesem Sinne 

grüße ich sie recht herzlich und wünsche eine 

stille, gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!“ 
 

Der Gemeindegruß erschien zunächst ohne Bil-

der – das sollte sich erst mit der 100. Ausgabe 

im März 1965 ändern.  Er wurde allen Mitglie-

dern unaufgefordert ins Haus gebracht. Einer 

der Austräger der ersten Stunde war der spä-

tere Kirchengemeinderat und Posaunenchor-

bläser Fritz Hassler, damals 17 Jahre alt. „Ich 
war damals für die Carl-Theodor-Straße, den 

Schlossplatz und die Beethovenstraße zustän-

dig. Mein Onkel Otto war federführend für die 

Produktion und Verteilung des Blattes und im-

mer wieder auf der Suche nach Austrägern. So 

kam er auf mich.“ Hassler war darüber nicht un-
glücklich: „Es gab sogar etwas Geld dafür.“ 
 

Auf die Frage, wie der erste Gemeindegruß von 

den Menschen angenommen wurde, sind sich 

Fritz Hassler und seine Frau Rosi einig: „Das 
Heft war viel besser zu lesen als das Blättchen 

mit  den  Gottesdienstterminen“, sagen  beide,  
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und Rosi Haßler ergänzt: „Endlich gab es Be-
richte aus dem Leben der Gemeinde. Ansons-

ten gab es damals ja noch nicht viel zu lesen.“ 
 

Bei der Erinnerung an die damalige Zeit fällt 

schnell der Name Guntram Zinkgräf. Dieser 

kam aus Schwetzingen, wuchs in bescheidene-

ren Verhältnissen auf und prägte bald die Ge-

meindejugend. Nach dem Abitur studierte er 

Evangelische Theologie in Heidelberg. „Um sich 
das Studium zu finanzieren, hat er vor der Uni 

schon Zeitungen ausgetragen.“ Für den jungen 
Fritz und viele seiner Altersgenossen war er ein 

großes Vorbild. „Unter anderem hat er die Tra-

dition der Jugendfahrten in zwei einfache Hütten 

im Glottertal begründet“, erinnern sich die Hass-
lers.  

 

Nach dem Studium begann Zinkgräf sein Lehr-

vikariat in Südbaden. Aber im Sommer 1956 

kam er bei einem tragischen Unfall ums Leben. 

„Die Nachwirkungen dieses Schocks haben uns 
lange beschäftigt.“ 
 

Auch bei der Einrichtung der Jugendräume un-

ter dem Seitenbau des Lutherhauses war Zink-

gräf beteiligt: „Das war ein ehemaliger Luft-
schutzbunker. Wir haben den Boden dort in Ei-

genarbeit 30 Zentimeter tiefer gelegt und Licht-

schächte eingebaut.“ Damit hatte die damals 
wie heute sehr aktive Gemeindejugend endlich 

einen Treffpunkt. Dieser sollte sich später unter 

anderem als Ort der legendären Weinlaube 

beim jährlichen Bazar bewähren. 
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„Unter Pfarrer Manfred Dumont veränderte 
sich in den 70er Jahren die Ausrichtung des 
Gemeindegrußes“ erklärt Rosi Hassler. „Du-
mont war ein kritischer Geist, der sich auch mal 
mit dem Oberkirchenrat streiten konnte. Und er 
war gleichermaßen politisch und theologisch 
interessiert - das merkte man dem Blatt auch 
an.“  
 
Über die Jahre gab es immer wieder Verände-
rungen – die Bilder wurden bunt, das Heft di-
cker. In den vergangenen Jahren schaffte die 
Redaktion die Nachberichterstattung ab und 
setzte stärker auf Lesestoff und thematische 
Schwerpunkte – etwa zum Thema Garten, zu 
Fragen der Armut, zu Leben und Tod und im-
mer wieder zu den Veränderungsprozessen, 
die zunehmend Landeskirche und Gemeinde 
prägten. 
 
Ab Sommer wird es nun einen gemeinsamen 
Gemeindebrief aller sechs Gemeinden geben, 
die sich im Januar zu einer gemeinsamen Ge-
meinde vereinigen. „Das macht mich nach 70 
Jahren schon etwas wehmütig“ bekennt Fritz 
Hassler und befürchtet, dass er in Zukunft nicht 
mehr so viele Informationen aus Schwetzingen 
lesen kann wie bisher. „Ganz wichtig: Bitte im 
neuen Gemeindebrief eine größere Schrift ver-
wenden, insbesondere beim Gottesdienst-
plan!“. Der Blick in den Prototyp des neuen 
Blattes stimmt beide nicht nur in dieser Hin-
sicht hoffnungsvoll 
 
Beide wünschen sich einen stärkeren geistli-
chen Schwerpunkt – „gern auch mal ein Gebet 
oder eine Andacht für daheim“.  Insgesamt ste-
hen Sie den Veränderungen im kirchlichen Le-
ben aufgeschlossen gegenüber: „Es ist schön, 

dass heute in Schwetzingen die Trennung zwi-
schen Luther-, Melanchthon- und Bonhoeffer-
Gemeinde keine Rolle mehr spielt. Ich denke, 
so wird es auch in der Region werden“, betont 
Rosi Hassler. Ich freue mich darauf, dass wir 
in Zukunft noch viel mehr Kontakt über die bis-
herigen Gemeindegrenzen hinaus haben wer-
den.“ 
 
Und Wünsche zum Schluss haben die Hass-
lers auch: „Ich hoffe, dass es auch in 70 Jahren 
noch einen Gemeindebrief geben wird – und 
dass wir ihn noch viele Jahre lesen können.“  

STEFFEN GROSS 
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Freiwilliges Kirchgeld:  Wir bringen ge-
meinsam die Kirche zum Leuchten! 
 
Wer zu Weihnachten die Kirche besucht oder 
einen der Popmusik-Gottesdienste mitgefeiert 
hat (siehe Bild unten), konnte unsere Stadtkir-
che in einem ganz neuen, bunten Licht erle-
ben. Möglich gemacht haben das mobile Lam-
pen, sogenannte Floorspots, die verschiedene 
Farben an die Wände zaubern und eine be-
sondere Atmosphäre in den Raum bringen. 
 
Die in bunten Farben leuchtende Kirche hat 
uns und vielen Besucherinnen und Besuchern  

 
so gut gefallen, dass wir uns eigene Floorspots 
anschaffen wollen, anstatt immer wieder neu 
Geld für Leihmaterial auszugeben. Eine Aus-
stattung mit insgesamt zwölf solcher Lampen 
ist für die gesamte Kirche ausreichend, die 
Spots werden durch Akkus mit Strom versorgt 
und können auch anderswo benutzt werden, 
etwa im Luthersaal, im Pfarrhof oder an ganz 
anderen Orten. Die Kosten liegen bei knapp 
8000 Euro. 

Damit wir diese Idee verwirklichen können, 
brauchen wir Ihre Unterstützung - in Form des 
Freiwilligen Kirchgelds. 
 
Das Kirchgeld ist keine zweite Kirchensteuer, 
sondern eine freiwillige Spende. Bitte schätzen 
Sie Ihre Möglichkeiten ein und leisten Sie ei-
nen freiwilligen Beitrag für dieses Projekt, da-
mit unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 
noch stimmungsvoller werden und Kirche ganz 
anders erlebbar machen. 
 
Wir bitten ganz besonders diejenigen unserer 
Gemeindeglieder um ein Freiwilliges Kirch-

geld, die keine oder 
kaum Kirchensteuer 
zahlen. Jeder Euro hilft 
uns weiter! Im vergan-
genen Jahr kamen 
durch das Kirchgeld ins-
gesamt 3940.-- Euro zu-
sammen. Dafür sind wir 
sehr, sehr dankbar – 
und zuversichtlich, dass 
wir mit Ihrer Hilfe dieses 
Ergebnis in 2026 weiter 
steigern können.  

ELFRIEDE FACKEL-
KRETZ-KELLER / 

STEFFEN GROSS 
 
 
 

Kontonummer für Einzahlungen: Sparkasse Hei-
delberg, IBAN DE90 6725 0020 0025 0169 20.  
 
Steuerbescheinigungen werden auf Wunsch 
gern ausgestellt, wenn die Spender auf der 
Überweisung zusätzlich zum Namen auch Ihre 
Anschrift notieren. Bei einer Spende bis 50,- 
EURO genügt der Einzahlungsbeleg als Spen-
dennachweis. 
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Andachten in der Klinikkapelle 
Eine Andacht am Montagmorgen kann eine heil-
same Unterbrechung des Alltags sein. In der 
schön gestalteten Klinikkapelle hält Diakonin Si-
bylle Holzwarth-Weiss die zwanzigminütige An-
dacht in der Regel montags um 16 Uhr. Die 
nächsten Termine: 
22. Juni: Andacht zum Monatsspruch 
20. Juli: Andacht zum Monatsspruch 
17. August: Andacht zum Monatsspruch mit Lie-
dern aus Taizé 
 

Familiengottesdienst mit Abendmahl 
Am 7. Juni finden die KinderKirchenTage ihren 
Abschluss mit einem Familiengottesdienst. Er 
wird – mit Abendmahl - um 10 Uhr in der Chris-
tuskirche Oftersheim gefeiert. Die Kinder und 
Teamer der fünf KinderKirchenTage gestalten 
den Gottesdienst zu biblischen Brotgeschich-
ten, mit denen sie sich in den Tagen zuvor be-
schäftigt haben.  
 
Diakonie-Sonntag- mit Mittagessen 

Am 14. Juni ist es wieder 
soweit: Der Gottesdienst 
zum Diakoniesonntag 
wird diesmal gestaltet zum 
Thema „HinSehen?!“ Er 
wird gefeiert um 11 Uhr in 
der Stadtkirche. Ein be-

sonderer Gast ist Pfarrer Samir Esaid von der 
Inklusionsschule in Irbid/Jordanien. Er wird be-
richten von dieser christlichen Privatschule, in 

der blinde und sehbehinderte Jungen und Mäd-
chen christlichen und muslimischen Glaubens 
unterrichtet werden. Ein Mitarbeiter aus der Ab-
teilung der Blinden- und Sehbehinderten-Seel-
sorge unserer Landeskirche wird ebenfalls da-
bei sein. Musikalisch wird das Männer-Vokal-
quartett Karlsruhe den Gottesdienst bereichern. 
Nach einem Mittagsimbiss gibt es Gelegenheit, 
sich weiter über die vorgestellten Projekte zu in-
formieren sowie auf spielerische Weise eigene 
Seh-Erfahrungen bei einem „Blinden-Parcours“ 
zu machen. Nach einer Tasse Kaffee wird der 
Diakoniesonntag gegen 14.30 Uhr ausklingen.  
 

 

Musik-Gottesdienst 
Immer am dritten Sonntag im Monat feiern wir in 
der Stadtkirche einen besonderen Musikgottes-
dienst. Da am 21. Juni die Fête de la Musique 
stattfindet, steht dieser Gottesdienst ganz im 
Zeichen französischer Musik. Beginn des Got-
tesdienstes mit Franziska Beetschen ist um 11 
Uhr in der Stadtkirche. 
 
Spargelgottesdienst 
Zum Ausklang der Spargelsaison laden wir 
herzlich zu einem thematischen Gottesdienst 
ein: Am Samstag, 27. Juni um 18 Uhr feiern wir 
auf dem Hof der Familie Beuschlein, Neurott 4 
in Schwetzingen, unter freiem Himmel. In dieser 
besonderen Atmosphäre gestaltet Franziska 
Beetschen den Gottesdienst. Im Anschluss ist 
Gelegenheit zur Begegnung und zum Ge-
spräch. 
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Gottesdienst mit Abendmahl 
Am 5. Juli um 10 Uhr findet in der Christuskirche  
Oftersheim ein Gottesdienst mit Abendmahl 
statt. Die Liturgie gestaltet Simon Layer. 
 
for your soul  
Mit Popmusik an überraschenden Orten über 
Gott erzählen – das ist das Format for your soul. 
Am 11. Juli um 19 Uhr findet dieser etwas an-
dere Gottesdienst auf dem Schlossplatz vor 
dem Grünen Baum statt. Pfarrer Steffen Groß 

hat zwei profilierte Vertreter der Polizei eingela-
den: Sandra Goldschmidt, der Leiterin des Sch-
wetzinger Reviers, und Matthias Pröhl, Kommis-
sar für besondere Aufgaben in Mannheim und 
außerdem Prädikant der badischen Landeskir-
che. Beide werden aus ihrem Alltag berichten 
und erzählen, wie ihre Arbeit und die Themen 
des christlichen Glaubens zusammengehen. 
Die Musik kommt vom Bezirksbläserkreis, der 
gemeinsam mit einer Band den Schlossplatz ro-
cken wird. Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst im Welde-Brauhaus statt. 
 

Sommerfest auf dem 
Hirschacker am 12. Juli  
Wir laden herzlich ein zum 
Sommerfest unserer Kir-
chengemeinde am 12. Juli 
auf das Gelände um und hin-
ter dem Gustav-Adolf-Haus 
auf dem Hirschacker: Um 11 
Uhr feiern wir einen fröhli-

chen Familien-Gottesdienst im Freien, der von 
den Kindern und Erzieherinnen des Bonhoeffer-
Kindergartens mitgestaltet wird. Bänke, Tische 

und Beschattung stehen wie immer bereit. An-
schließend gibt es Mittagessen sowie Kaffee 
und Kuchen - Kuchen-Spenden sind sehr will-
kommen!  Auf die Kinder warten einige Spielan-
gebote. Auch für die großen Gäste wird es ein 
kleines Nachmittags-Programm geben, das mit 
einem Segen gegen 15.30 Uhr zu Ende geht. 
Kommen Sie und feiern Sie mit!  
 
Musik-Literatur-Gottesdienst 
Am Sonntag, 19. Juli, findet um 11 Uhr in der 
Stadtkirche ein besonderer Literaturgottes-
dienst statt. Im Mittelpunkt stehen Texte der 
deutschsprachigen Dichterin Mascha Kaléko, 
die von Instrumentalmusik begleitet werden. Die 
Gestaltung des Gottesdienstes übernehmen 
Steffen Groß und sein Team. Wer die musikali-
sche Begleitung übernehmen wird, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 
 

Abendgottesdienst mit Musik 
Am 26. Juli um 18 Uhr laden wir herzlich zu ei-
nem Gottesdienst mit Abendmahl ein. Die Litur-
gie liegt bei Simon Layer. Für die musikalische 
Gestaltung sorgt das Duo Alexandra Netzold, 
Cello, und Oliver Taupp, Klavier mit einem som-
merlich-heiteren Programm – von Klassik bis 
Jazz. 
 

HolyDays 
In den Sommerferien finden im Rahmen der 
HolyDays an jedem Wochenende zwei Gottes-
dienste in den vier Orten Schwetzingen, Ofters-
heim, Brühl und Ketsch statt. Einer davon ist ein 
klassischer Gottesdienst, der andere ein soge-
nannter „Freestyle“-Gottesdienst. Dieser findet 
entweder an einem besonderen Ort statt – zum 
Beispiel beim Ketscher Backfischfest – oder 
zeichnet sich durch eine vom gewohnten Ablauf 
abweichende, kreativere Gestaltung aus. Bitte 
achten Sie für Termine und Orte auf die Veröf-
fentlichungen in Schaukästen, Presse und auf 
unserer Homepage. 



 

Gottesdienste Juni bis August 2026 
 

Sonntag, 7. Juni 2026 – 1. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Familien-Gottesdienst m. Abendmahl    Christuskirche Oftersheim  

mit Margit Rothe 

 

Sonntag, 14. Juni 2026 – 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

11:00 Diakonie-Gottesdienst                                                    Stadtkirche   

mit Margit Rothe 

 

Sonntag, 21. Juni 2026 - 3. Sonntag nach Trinitatis 
 

11:00 Musik-Gottesdienst zur Fête de la musique                 Stadtkirche     

mit Franziska Beetschen 

 

Samstag, 27. Juni 2026 – 4. Sonntag nach Trinitatis 
 

18:00 Spargel-Gottesdienst                             Beuschlein-Hof, Neurott 4 

mit Franziska Beetschen 

 

Sonntag, 5. Juli 2026 - 5. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl                Christuskirche Oftersheim    

mit Simon Layer                                                 

 

Sonntag, 12. Juli 2026 - 6. Sonntag nach Trinitatis 
 

11:00 Familien-Gottesdienst                  Außengelände Bonhoeffer-Kiga 

mit Margit Rothe                                                              Marktplatz 28 

 

Sonntag, 19. Juli 2026 - 7. Sonntag nach Trinitatis 
 

11:00 Musik-Literaturgottesdienst                                           Stadtkirche 

mit Steffen Groß und Team 

19:00 Rock- und Pop-Gottesdienst                              Kirche Plankstadt     

mit Christiane Banse 

 

Sonntag, 26. Juli 2026 - 8. Sonntag nach Trinitatis 
 

18:00 Musikalischer Abendgottesdienst                                Stadtkirche     

mit Simon Layer 

 



 

Gottesdienste Juni bis August 2026 
 

Sonntag, 2. August 2026 – 9. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 HolyDays: Gottesdienst mit Abendmahl                                               

mit Marcel Demal                                     Christuskirche Oftersheim   

10:00 HolyDays: Gottesdienst „Gemeinsam unterwegs“                              
mit Melanie Börnig              Treffpunkt: Evangelische Kirche Brühl    

 

Sonntag, 9. August 2026 – 10. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 HolyDays: Gottesdienst                       Christuskirche Oftersheim      

mit Melanie Börnig 

10:00 HolyDays: Gottesdienst                auf dem Backfischfest, Ketsch 

mit Steffen Groß und Uwe Lüttinger 

 

Sonntag, 16. August 2026 – 11. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00  HolyDays: Musik-Gottesdienst                                     Stadtkirche      

mit Marcel Demal                                                

10:00 HolyDays: Gottesdienst                  See an der Hohewies, Ketsch 

mit Franziska Beetschen 

 

Sonntag, 23. August 2026 – 12. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 HolyDays: Gottesdienst                       Christuskirche Oftersheim      

mit Simon Layer 

10:00 HolyDays: Picknick-Gottesdienst                Steffi-Graf-Park Brühl 

mit Franziska Beetschen 

 

Sonntag, 30. August 2026 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00  HolyDays: Gottesdienst                            Johanneskirche Ketsch 

mit Adelheid von Hauff 

17:00 HolyDays: Gottesdienst 5 außer der Reihe            Gemeindehaus  

mit Simon Layer                                                                Oftersheim 

  

 

Änderung vorbehalten –  Aktuelles auf unserer Homepage und in der Presse 
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Pfarramt 
Mannheimer Str. 34, 1. OG,  06202 - 12 72 40     E-Mail: schwetzingen@kbz.ekiba.de 

Anke Scharf, Marion Braun-Bittner, Simone Heidbrink 
 
Öffnungszeiten: Montag und Freitag 10 – 12 Uhr, Mittwoch 13 – 15 Uhr  
 

Pfarrer Steffen Groß  06202-12 72 40; E-Mail: steffen.gross@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Dr. Franziska Beetschen  062 02-94 76 121; E-Mail: franziska.beetschen@kbz.ekiba.de 
Diakonin Margit Rothe  06202-92 63 196; E-Mail: margit.rothe@kbz.ekiba.de  
 
 

Kirchendiener und Hausmeister 
Jens Stolpmann, Helga Wiegand, Mina Popp, Thomas Seifert, Wolfgang Wüstner: Kontakte erfragen Sie 
bitte im Pfarramt. 
 

Gemeindezentrum 
Lutherhaus, Mannheimer Straße 34 
 
 

Kindertagesstätten 
Annika Elpelt, Kindergartenkoordinatorin,  06202- 970 76 87 
E-Mail: kitakoordination.schwetzingen@kbz.ekiba.de 
 

Evangelischer Bonhoeffer-Kindergarten:  06202-2 55 29, Leitung Andrea Ruiter (Marktplatz 28) 
E-Mail: kigabonhoeffer.schwetzingen@kbz.ekiba.de 
 

Evangelische Luther-Kindertagesstätte:   06202-2 11 38, Leitung Sabine Pfeil (Mannheimer Str. 38) 
E-Mail: kigaluther.schwetzingen@kbz.ekiba.de 
 

Evangelische Melanchthon-Kindertagesstätte:  06202-577 92 07, Leitung Bianca Ehlert (Kurfürstenstr. 17) 
E-Mail: kita.melanchthon.schwetzingen@kbz.ekiba.de 
 

Evangelische Kindertagesstätte Arche Noah:  06202-2 32 41, stellv. Leitung Lisa Lutz (Keplerstr. 25)  
E-Mail: kitaarchenoah.schwetzingen@kbz.ekiba.de 
 
 

Kirchenbezirk / Beratungsstellen 
Bezirkskantor Paul Hafner, Mannheimer Straße 40; 06202 – 947 41 17;  01556 - 505 13 37 
E-Mail: paul.hafner@kbz.ekiba.de, bezirkskantorat.suedlichekurpfalz@kbz.ekiba.de   
 

Krankenhausseelsorge: Sibylle Holzwarth-Weiss; E-Mail: Sibylle.Holzwarth-Weiss@kbz.ekiba.de 
 

Diakonisches Werk Schwetzingen, Hildastraße 4a;  06202-9 36 10, Fax 93 61 20 
 

Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V., Hildastraße 4a;  06202-27680, Fax 27 68 40; Pflegedienstleitung 
Heike Wies; E-Mail: info@sozialstation-schwetzingen.de 
 

Nachbarschaftshilfe: Monika Theilig, Einsatzleitung,  06202-957 124; E-Mail: monika.theilig@kbz.ekiba.de 

mailto:schwetzingen@kbz.ekiba.de
mailto:margit.rothe@kbz.ekiba.de
mailto:kitakoordination.schwetzingen@kbz.ekiba.dee
mailto:@kbz.ekiba.de
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INFORMATIONEN, LINKS UND KONTAKTE                 

 

Kontoverbindung  
der Evangelischen Kirchengemeinde: 
Sparkasse Heidelberg 
Konto 250 16 920, BLZ 672 500 20, 
IBAN DE90 6725 0020 0025 0169 20 
SWIFT-BIC: SOLADES1HDB 
 

www.ekischwetzingen.de/ 
 
www.youtube.com/ekischwetzingen 
 
www.for-your-soul.de  
 
 
 
 
 
 
Ev. Jugend Schwetzingen 
 
 
 
 
 

 
 
Nachbarschaftshilfe 
Wer Hilfe im Alltag braucht oder anderen helfen 
möchte, kann sich an die Einsatzleitung der 

ökumenischen Nachbarschaftshilfe, Monika 
Theilig, wenden: Telefon 06202-957124  
E-Mail: monika.theilig@kbz.ekiba.de  
 

Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz  
Häusliche Alten- und Krankenpflege im Sinne 
christlicher Diakonie:  
Hildastraße 4a (Hebelhaus), Telefon 2768-0 
mit Anrufbeantworter, Fax  276840  
E-Mail:  info@pflegedienst-kurpfalz.de 
 
 
 
 

 

Diakonieverein Schwetzingen 
Der Evangelische Diakonieverein Schwetzin-
gen e.V. unterstützt alte und hilfsbedürftige 
Menschen in Schwetzingen und Umgebung. 
Alle Infos finden Sie auf der Homepage unter 
www.diakonieverein-schwetzingen.de 
 

Diakonisches Werk Schwetzingen 
Hildastraße 4a, 68723 Schwetzingen 
Telefon 06202 93610, Telefax 06202 936120 
E-Mail schwetzingen@dw-rn.de 
 

Telefon-Seelsorge Rhein-Neckar 
Rund um die Uhr: Telefon-, Mail- und Chatbe-
ratung 
www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de/cms/ 
Telefon: 0800 111 0 111 bzw. 0800 111 0 222 
(kostenfrei) 
 

Evangelischer Kirchenbezirk Südliche Kur-
pfalz: www.ekisuedlichekurpfalz.de 
 
Evangelische Kirche in Baden:  
https://www.ekiba.de/ 
 
Evangelische Kirche in Deutschland: 
www.ekd.de 

https://ekischwetzingen.de/
http://www.youtube.com/ekischwetzingen
mailto:info@pflegedienst-kurpfalz.de
http://www.diakonieverein-schwetzingen.de/
mailto:schwetzingen@dw-rn.de
http://www.ekisuedlichekurpfalz.de/
https://www.ekiba.de/
http://www.ekd.de/
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Die aktuellen Kinder-Angebote in unserer Re-
gion rund um Schwetzingen finden sich auf un-
serer Homepage: ekischwetzingen.de  
Wollten Sie regelmäßig per Mail über Kinder- 
und Teenie-Angebote infor-
miert werden? Dann melden 
Sie sich für den Newsletter 
an – direkt über den QR-
Code oder unter www.e-
kischwetzingen.de/kinderkir-
che.  
 
Kinder- und Jugendfreizeiten 2026  
Wer sich noch für Restplätze interessiert: Infos 
bei margit.rothe@kbz.ekiba.de oder bei der 
Bezirksjugend unter https://ebjsk.de/  
 

 
OpenSpace: Jugendgruppe  
Einmal im Monat treffen wir uns, und gute Mu-
sik, Drinks, Snacks und ein Segen sind immer 
dabei. Der Termin ist meistens am zweiten 
Donnerstag im Monat von 19 Uhr bis 21 Uhr an 
wechselnden Orten – siehe Insta-Account. 

Komm vorbei – folgende Termine stehen 
fest: 

📅 11. Juni: Volleyball 

📅 9. Juli: Summer Special! 

📅 13. Aug. und 10. Sept.: Sommerferien 

📅 8. Oktober: noch offen für eure Wünsche 

📅 12. November: noch offen für eure Wünsche 

📅 10. Dezember: Christmas Special !  

Lust auf Gemeinschaft, Spaß und Tiefgang? 
Wir freuen uns auf neue Gesichter! 

 Euer Leitungsteam                  
ANNA, VIVI und LILY 

 

Follow    @ EV.JUGENDSCHWETZINGEN  
 

 
Teens on Tour 
Rauskommen, was erleben, neue Leute treffen 
– das ist Teens on Tour! Das Angebot richtet 
sich an Jugendliche zwischen 10 und 13 
Jahren. Drei Mal im Jahr starten wir ge-
meinsam in ein kleines Abenteuer: Mal geht’s 
in eine andere Stadt, mal wartet eine span-
nende Aktion im Gemeindehaus. Den Auftakt 
bildet immer eine kurze Andacht in der 
Johanneskirche.    
Am 27. Juni geht es in die 
Sprunghalle Mannheim, 
die Anmeldung erfolgt 
über den QR-Code. 
Wohin es am 14. 
November gehen wird ist noch offen. 

http://www.ekischwetzingen/
http://www.ekischwetzingen/
mailto:margit.rothe@kbz.ekiba.de
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Für die ältere Generation 

Seien Sie herzlich willkommen zu den Senioren-
angeboten mit Diakonin Margit Rothe. Es tut 
gut, nicht alleine zu sein! Unsere Seniorennach-
mittage sind alle offen für Frauen und Männer. 
Kommen Sie gerne dazu.  
 

Termine von Juni bis August –  

jeweils an Montagen, 15 bis 17 Uhr: 

15.6.:   Bonhoeffer-Café: „Berühmte Frauen“ 
  6.7.:   Luther-Café: „1,2 oder 3 – letzte Chan-

che vorbei! Ein Quiz-Nachmittag“. 
20.7.:    Luther-Café: „Eis und heiß – Margit 

Rothe berichtet von einer Wüstenreise in der 

Sahara“.  
 

Wo?  

Luther-Café: Lutherhaus, Mannheimer Str. 34 
 

Bonhoeffer-Café: Gustav-Adolf-Haus  

im Hirschacker, Marktplatz 28 
 

Außerdem: Jeden Donnerstag, 15 bis 17 Uhr:  

Hildacafé im Hebelhaus, Hildastraße 4 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Geburtstagscafé  
Das nächste Geburtstagscafé für alle älteren 
Gemeindeglieder, die von Mitte Februar bis 
Ende Juni ihr Wiegenfest feiern, findet am 26. 
Juni um 15 Uhr im Luthersaal statt. Das Zusam-
mentreffen der Jubilare erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit und ist eine gute Möglichkeit, 
Kontakte zu pflegen. Ein Kaffeetrinken bei Ker-
zenschein, Live-Musik und ein buntes Pro-
gramm wartet auf die Gäste.  
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Liebe Freunde der Kirchenmusik,  
 

hinter uns liegen ereignisreiche Wochen mit 
zahlreichen kirchenmusikalischen Highlights. 
Vom Konzert unseres Vokalensembles mit 
klassischer Musik bis zu den Pop-Gottesdiens-
ten mit Songs von Rosenstolz oder von unse-
ren Jugendlichen an Kantate war sicher für je-
den Geschmack etwas dabei – und so bleibt 
es auch in den kommenden Monaten.  
 

Die Musikgottesdienste finden am 21. Juni und 
19. Juli jeweils um 11 Uhr und am 16. August 
wegen der Ferien schon um 10 Uhr in der 
Stadtkirche statt. Besonders hervorzuheben ist 
dabei der 21. Juni, an dem in der ganzen Stadt 
die Fête de la Musique stattfindet. Wir gestal-
ten nicht nur den Gottesdienst entsprechend 
dem Anlass mit französischer Musik, sondern 
werden auch im weiteren Verlauf des Tages 
mit Gruppen der Kantorei beim Musizieren in 
der Stadt vertreten sein. Näheres entnehmen 
Sie dem Programm der Fête de la Musique. 
Zusätzlich gibt es einen musikalischen Abend-
gottesdienst am 26. Juli um 18 Uhr in der 
Stadtkirche mit der Schwetzinger Cellistin Ale-
xandra Netzold.  
 

In doppelter Hinsicht freue ich mich auf das 
frisch gegründete Männer-Vokalquartett Karls-
ruhe. Die Sänger werden sich zunächst im 
Gottesdienst zum Diakoniesonntag (14. Juni, 
11 Uhr, Stadtkirche) und mit einem Kurzkon-
zert am selben Tag (14. Juni, 14 Uhr, Stadtkir-
che) vorstellen. Am 25. Juli um 18 Uhr werden 
sie dann mit einem abendfüllenden Programm 
bei uns konzertieren.  
 

Edward Elgars „Bavarian Highlands“ – eine 
musikalische Liebeserklärung an die bayeri-
sche Landschaft und Lebensart – stehen im 
Zentrum des Konzerts des Chores Cantiamo 
aus Ketsch. Am 5. Juli um 19 Ihr musiziert das 
Ensemble unter Leitung von Yannick 

Schwencke mit der Pianistin Maki Müller in der 
Stadtkirche. Weitere Informationen finden Sie 
hier: www.cantiamo-ketsch.de 
 

Zum Schluss gibt es noch zwei Termine zum 
Vormerken: Am 3. Oktober feiert unser 
Gospelchor sein 30-jähriges Bestehen mit ei-
ner Gospelnacht im Lutherhaus. Als Gasten-
semble wird unter anderem die Bigband Cool 
Cats Orchestra mit von der Partie sein. Außer-
dem findet am 8. November das Jahreskonzert 
des Posaunenchores statt. Nähere Informatio-
nen zu diesen Konzerten folgen im nächsten 
Gemeindegruß. 

PAUL HAFNER 
 

 

 
Chorproben 
Regio-Chor                montags 20 bis 21.30 Uhr 

Gelber Raum, Lutherhaus 
 

Vokalensemble        dienstags 20 bis 21.30 Uhr 
Lutherhaus-Saal 

 

Posaunenchor         mittwochs 20 bis 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Oftersheim 

    
Gospelchor          donnerstags 19 bis 20.30 Uhr 

Hebelsaal, Hildastraße 
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Wir segnen eure Liebe! 
Am glitzernden See oder in unserer Stadtkir-
che, zwischen historischen Flugzeugen oder in 
einer romantischen Kapelle – am 20. Juni geht 
es in einer Aktion der Evangelische Kirche an 
besonderen Orten in der Kurpfalz um die 
Liebe. Dann öffnen sich für Liebende ganz ver-
schiedene Räume und Türen für eine persön-
liche kirchliche Hochzeit oder Segensfeier. 
Ohne langen zeitlichen Vorlauf und ohne 
Stress kann dort gefeiert werden: Wer kirchlich 
heiraten möchte, bringt die Eheurkunde mit. 
Wer frisch verliebt oder langjährig verbunden 
seine Liebe segnen lassen möchte, ist ebenso 
herzlich willkommen. Denn wo Liebe ist, da 
wird Gott spürbar 
Von 10 bis 21 Uhr lädt auch die Evangelische 
Kirchengemeinde in Schwetzingen an diesem 
Tag zu Pop-up-Trauungen in der Stadtkirche  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ein. Eine spontane Anmeldung vor Ort (im Be-
zirkskantorat, Mannheimer Straße 40) ist mög-
lich. Um Wartezeiten zu vermeiden, wird je-
doch eine Voranmeldung online empfohlen. 
Pfarrer Steffen Groß wird an dem Tag zugegen 
sein, ebenso Pfarrerin Michaela Schmittberg 
aus Eppelheim, die Prädikantinnen und Prädi-
kanten Simone Heidbrink, Matthias Pröhl, Dr. 
Adelheid von Hauff und Holger Hamm sowie 
Pastor Marco Munz von der Evangelischen 
Gemeinde am Schlossplatz. Ein kurzes Trau-
gespräch wird vorab vor Ort geführt. 
Am gleichen Wochenende findet auf den Klei-
nen Planken der Französische Markt statt. 
„Erst Ja sagen, dann spontan mit Champagner 
und Flammkuchen feiern – das geht nur bei 
uns!“, macht  Pfarrer Groß Lust auf diesen be-
sonderen Tag. 
Infos zu dieser Aktion gibt es unter:  
www.einfach-heiraten-kurpfalz.de  

 

http://www.einfach/
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Ökumenischer Erwachsenenkreis 
Der ökumenische Er-
wachsenenkreis trifft 
sich einmal im Monat 
dienstags um 20 Uhr 
im Schälzig (Begeg-
nungsstätte, Helm-
holtzstraße 32) zu 
Themenabenden und 
gemeinsamen Aktivi-
täten. Bei Vorträgen 

und im Gespräch werden Themen diskutiert im 
Versuch, Antworten auf Alltagsfragen von 
Christinnen und Christen zu finden. Gäste und 
neue Mitglieder sind herzlich willkommen. 
Kontaktaufnahme per Mail unter oeek-schwet-
zingen@web.de 
Die nächsten Termine und Themen: 
9. Juni: „Zuversicht wächst von innen“ mit 
Coach Anke Schubert-Hinrichs 
7.7.: Bücherbörse  
15.9.: Exkursion zur Jugendstilkirche St. 
Georg, Hockenheim 

Innehalten am Morgen 
Gemeinsam mit dem katholischen Gemeinde-
team laden wir zum Innehalten am Morgen ein. 
Dabei wollen wir gemeinsam mit dem Wort 
Gottes in den Tag starten; ankommen, zur 
Ruhe finden, uns für das Wort Gottes öffnen 
und darüber austauschen und für etwa eine 
Stunde Gemeinschaft erleben. Anschließend 
besteht die Gelegenheit, bei einem selbst mit-
gebrachten Frühstück (Kaffee und Tee werden 
gestellt) beieinander zu bleiben.  

Die nächsten Termine: 17. Juni, 15. Juli, je-
weils morgens um 9 Uhr im Dreikönigshaus, 
Dreikönigstrasse 2. 
 
Meditativer Tanzkreis 
Einmal im Monat kommen die Mitglieder des 
meditativen Tanzkreises im Lutherhaus im 
Gelben Raum zusammen, um meditative und 
beschwingte Kreistänze einzuüben. Die zwei-
stündigen Treffen starten um 19.30 Uhr. Die 
nächsten Termine sind:  17. Juni, 15. Juli, 9. 
September, 7. Oktober, 18. November und 16. 
Dezember. 
 Wenn Sie Interesse haben mitzutanzen, mel-
den Sie sich im Pfarramt.   

 
Generationen Strick & Häkel Café 
Das Generationen Strick und Häkel Café trifft 
sich ca. alle 14 Tage ab 15:30 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus in Oftersheim, um ge-
meinsam zu stricken, zu häkeln und um eine 
nette Zeit miteinander zu haben. Die nächsten 
Termine sind Freitag der 12. und 26. Juni. Es 
sind alle herzlich eingeladen, egal ob jung oder 
alt! Komm einfach vorbei und bring dein aktu-
elles Projekt mit! Wir freuen uns auf Dich! Wei-
ter Infos hat Liv Maier: liv.maier@kbz.ekiba.de  

https://ekioftersheim.de/detail/termin/id/1027219-generationen-strick-haekel-cafe/?vt=1&cb-id=270536
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Besenwirtschaft im Pfarrgarten 
Am 11. und 12. September lädt die Kirchenge-
meinde herzlich zur Besenwirtschaft im Pfarr-
hof ein. An zwei Tagen entsteht dort ein Ort der 
Begegnung, des Genießens und der guten Ge-
spräche – mit Musik, Gottesdienst, regionalen 
Spezialitäten und einem beschwingten Mitei-
nander.  
 
Der christliche Glaube und der Genuss von 
Wein sind seit jeher eng miteinander verbun-
den. In der Bibel 
steht der „neue 
Wein“ oft für Auf-
bruch, Hoffnung 
und die lebendige 
Kraft Gottes. Und 
bis heute prägen 
Weinberge, Reben 
und Kelterfeste 
das Leben vieler 
Gemeinden. Auch 
kulinarische Tradi-
tionen wie der 
Zwiebelkuchen ge-
hören dazu – ein 
einfaches, herzhaftes Gericht, das Menschen 
seit Jahrhunderten an langen Tischen zusam-
menbringt.  
Diese Verbindung von Glaube, Genuss und 
Gemeinschaft greift die Evangelische Kirchen-
gemeinde Schwetzingen in diesem Jahr auf 
und lädt herzlich zur Besenwirtschaft im Pfarr-
hof ein. An zwei Tagen entsteht dort ein Ort der 
Begegnung, an dem man miteinander ins Ge-
spräch kommt, singt, lacht und die besondere 
Atmosphäre des Spätsommers genießt.  
 
Der Auftakt findet am Freitagabend ab 16 Uhr 
statt. Die Besenwirtschaft öffnet mit einem Auf-
tritt des Gospelchors. Im Anschluss gibt es ein 
offenes Singen mit unserem Bezirkskantor 

Paul Hafner. Wer gerne singt oder einfach zu-
hören möchte, ist willkommen. Dazu gibt es 
Wein, alkoholfreie Getränke und kleine 
Snacks. Gemeinsam lassen wir den Abend 
ausklingen.  
Am Samstag öffnet die Besenwirtschaft bereits 
um 10 Uhr zum Frühschoppen, nachmittags 
werden von 14 bis 17 Uhr Kaffee und Kuchen 
angeboten. Am Abend duftet es ab 17 Uhr er-
neut nach Zwiebelkuchen, und dazu wird tradi-
tionell Neuer Wein ausgeschenkt – ein Ge-

tränk, das in der Bibel wie im Alltag für Lebens-
freude, Erneuerung und Gemeinschaft steht. 
Zusätzlich gibt es Getränke und kleine Snacks.  
 
Ein besonderer Programmpunkt ist der Gottes-
dienst for your soul um 19 Uhr am Samstag-
abend, der Impulse für Herz und Seele setzt 
und die Atmosphäre der Besenwirtschaft spiri-
tuell aufgreift. Die Musik kommt von der  Band 
„The Chaotics“, die im Anschluss an den Got-
tesdienst ein weiteres Set spielen werden. Der 
Abend klingt gemeinsam bei Musik und Ge-
spräch gemütlich aus.  
Die Kirchengemeinde lädt herzlich ein, vorbei-
zukommen und eine gute Zeit im Pfarrhof zu 
verbringen. Bei schlechtem Wetter findet alles 
in der Kirche statt.                          HANNI DERR 

F
o

to
: 
F

u
n
d
ra

is
in

g
-A

G
 



DIAKONIESAMMLUNG 

22 

“Zusammen sind wir weniger allein” 
Einsamkeit ist kein gesellschaftliches Rand-
problem. Und doch sieht man sie nicht, oder 
spricht nicht darüber. Einsamkeit belastet, 
kann krank machen und macht das Leben mit 
anderen schwer. Wer sich allein fühlt, verliert 
Halt und Hoffnung.  

Die Mitarbeitenden der Diakonie erleben das 
täglich in ihren Beratungsstellen. Vieles er-
zeugt das Gefühl, nicht dazuzugehören: Ar-
mut, Arbeitslosigkeit, Überschuldung, Alter, Er-
krankung, Behinderung und Flucht sind Bei-
spiele. Zwei Drittel der Ratsuchenden berich-
ten von tiefer Vereinsamung. Auch junge Men-
schen und diejenigen, die viel Verantwortung 

tragen - wie Alleinerziehende oder pfle-
gende Angehörige - sind betroffen. Oft 
wird das Thema in Gesprächen höchs-
tens  beiläufig erwähnt, weil die Scham 
über die eigene Situation so groß ist.  

Die diakonischen und kirchlichen Ange-
bote in Baden helfen, einander zu begeg-
nen, geben konkrete Ratschläge und hel-
fen ganz praktisch. Von der allgemeinen 
Sozialberatung über Angebote für Fami-
lien und Jugendliche, Hilfen für Arbeits-
lose und Menschen mit Geldsorgen bis 
hin zur Migrationsberatung. All diese An-
gebote lassen erleben, dass Menschen 
gesehen und wertgeschätzt werden.  

Allein geht es nicht. Es braucht auch das 
gute Zusammenwirken von Diakonie und 
Kirche, um Brücken zu bauen und Ge-
meinschaft zu stärken. Die diakonischen 
Beratungsstellen befinden sich in einem 
engen Austausch mit den Kirchenge-
meinden, und sie ergänzen sich in der 
Hilfe. Unterstützen Sie bitte die diakoni-
sche Arbeit Ihrer Kirchengemeinde, der 

Diakonie Ihrer Region und in ganz Baden. Je-
der Euro hilft! 

Ihre Spende ist ein wertvoller Beitrag. Mit Ihrer 
Unterstützung können wir gemeinsam Einsam-
keit überwinden und Hoffnung schenken. Hel-
fen Sie mit, dass Menschen wieder dazugehö-
ren. Denn: Zusammen sind wir weniger al-
lein. Vielen Dank!            VOLKER ERBACHER 
 
Sie können gerne auf das Konto unserer Ge-
meinde spenden:  
Bank: Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE90 6725 0020 0025 0169 20 
Verwendungszweck: Spende Woche der Dia-
konie 2026 



 

 


